







Schlawin, den 20ten April 1875









Bitte um baldige Antwort

Liebe Kinder!

Mit den größten Freuden und Verlangen haben wir Euren lieben Brief am 17. April richtig erhalten und daraus ersehen, daß ihr noch alle recht gesund gewesen seid, was für uns alle eine große Freude ist.  Denn was uns anbetrifft sind wir Gott sei Dank jetzt auch wieder ziemlich gesund.  Der Vater ist das Osterfest über etwas krank gewesen und Mutter leidet sehr an Augenkrankheit.  Denn liebe Kinder, habt ihr geschrieben, ob wir auch wohl Lust hätten, nach Amerika  zu kommen, aber liebe Kinder, diesen Sommer kann gewiß nichts daraus werden, denn erstens hat Vater den Bahnhof verlassen und hat sich hier im Dorf Hutzmann seine Schmiede gepachtet und hat die Schmiederei angefangen und hat sich wieder von Neuem Handwerkszeug angeschafft, denn er will auch noch sehen, ob er da nicht besser zukommen kann, denn er war der Meinung, daß ers nicht mehr aushalten konnte.  Und denn zweitens müssen wir doch auch sagen, daß Schwester Hanna erst zum Bett kommt, denn in Amerika sind die Betten auch wohl sehr teuer.  Denn wir haben uns jetzt vorgenommen, daß Hanna auf den Winter soll zu Hause bleiben, daß wir uns erst alles fertig machen, daß wenn uns der liebe Gott bis zum künftigen Sommer die Gesundheit schenkt, alls dann könnte es am Ende gehen, aber jetzt ist es zu kurze Zeit, und denn man kann auch nicht so eilig wieder alles verschenken.  Und dann liebe Kinder, wenn ihr geschrieben hättet, daß ihr wollt wieder nach Deutschland zurückkehren, dann hätten wir uns am Ende vollkommen so sehr gefreut.  Daß die Reise ist gewiß schwer für uns und der Schmid Franz Lemke hat sich bald seinen Tod in Amerika gesucht.  Und denn will ich euch auch noch schreiben, daß Karl Michalke auch zum künftaigen Herbst will wieder nach Deutschland zurückkommen.

Nun liebe Kinder, habit ihr uns der kleinen Ida ihr Bild geschickt, wo wir uns alle herzlich über freuen.  Und denn liebe Maria, schreibst du, daß es nicht sehr gut getroffen ist, aber zu kennen ist sie genug.  Und denn schreibt ihr, daß es bei euch diesen Winter sehr kalt gewesen ist, denn bei uns ist es eine sehr groß Kälte gewesen, daß uns die Kartoffeln sehr erfroren sind, noch sogar in der Stube unterm Bett.

Denn liebe Maria, schreibst du, daß du viele Nächte geträumt hast, daß du mit uns gesprochen hast.  Denn Mutter hat auch viele Träume gehabt, daß sie auch mit euch gesprochen hat, und so ausdrücklich, daß sie weiß, was du für Kleidung angehabt hattest.  Denn will ich euch schreiben doch, daß Bruder Ernst mit seiner Frau auch den zweiten Ostertag hier gewesen ist, und denn liebe Maria, muß ich dir auch schreiben, daß Bruder Ernst seine Frau in gesegneten Leibesumständen befindet.  Und denn liebe Maria, will ich euch schreiben, daß Charlotte Schnittke auch in Amerika Hochzeit gemacht hat.

Nun geliebte Kinder, weiteres wissen wir diesmal nichts Neues zu schreiben, als wir grüßen euch vielgeliebte Kinder viel tausendmal.  Vater und Mutter, Schwester und Bruder und Ernst mit seiner Frau

lassen euch auch vielmal grüßen, auch die Karwitzer und Schlawin lassen euch all viel tausendmal grüßen, auch Puschelks und Ernst Dähling mit seiner Frau lassen euch auch viele vielmal grüßen und wir gratulieren die kleine Ida zu ihrem Geburtstag.

